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Karlsruher Zeitung .

Nr . ZOO. Dienstag , den 30 . Okt . 1821 -

Zr «k Stadl Hamburg . — Kmheffen . — Mecklenburg - Schwerin . — Königreich Sachsen . — Sachsen - Meiningen . — Frank »

« ich. — Italien . — Preussen . — Rußland . — Schweden . — Schweiz . — Türkei . — Amerika .

Freie Stadt Hamburg .

Hambuxg , den 24 . Okt . Der Senat hat der
Quarantainebehörve zu Kuxhaven die Weisung ertheilt ,
das Schiff Flora , Kapil . Kirchhvff , von Malaga , da

sich ergeben , daß zwer Matrosen darauf auf der Rhede
von Malaga an einer verdächtigen Krankdeit gestorben
waren , sofort mit der Ladung nach der Quarantaine -
anstalr vou Känsöe zu verweisen , auch von dieser Ver¬

fügung die benachbarten Regierungen mittelst Estafetten
»k Kennlniß gesezk.

Kurhefsen .

Kassek , den 26 . Okt . Se . königf . Hoh . der Kur¬

fürst sind von WilvelmSodhe in die hiesige Residenz zu -

rükge ^ rt , und hah . n wieder Ihr PalaiS bezogen .

Mecklenburg - Schwerin .

Dein Vernehmen nach wird der diesjährig » allgemei¬
ne Landtag bereits am 21 . Nov . zu Sternberg eröfnet
werden .

Der 18 . Oktober wurde zu Schwerin auch diesmal ,
wie früher , durch Anzündung eines , auf Kosten . iner

Privatgesellschaft auf dem Ostorfer Berge , nahe bei der
Sradt errichteten Scheiterhaufens , in Gegenwart einer

zahlreich versammelten Menge , gefeiert . Zur Erdfnung
der Handlung wurde unter Begleitung der Musik « in
Lied gesungen , und eine auf die Wichtigkeit des Tages
sich beziehende Rede gehakten .

Königreich Sachsen .

Dresden , den 21 . Okt . Nachdem seit dem 21 .
M . das Leibkürasstergarderegiment und sechs Batail -

lbns Infanterie , nämlich daS Leibregiment und daSRe -
giniknc Prmz Friedrich August , welchen auch eine rei ,
lende und eine Fußbatterie zugetheilf waren , zum Bes
Hufe der gewöhnlichen Herbstübungen , in der Gegend
Von Pirna und Berg - Gießhübel in Kantonnirung ge¬
standen barten , wobei sie daS Glük genossen , sich unter
den B - ftbl -n Sr . kbniql . Hoheit deS Prinzen Friedrich
Kluaiist zu befinden , so gerührten Se . Maj . der König ,
begleite » von JI . khaitzl . HH . - m Prinzen Anton nnv

Maximilian , gestern Dormittags die Revü » über diese
Truppen zu halten , wobei jeder Waffe an sich und in der

Zusammenstimmung mit den übrigen beiden » mit großer
Genauigkeit ausgeführten Manöuvrederkön höchste Bei¬

fall zu Theil wurde . Se . kön . Maj . speiseten nach beendig¬
tem Manöuvre nebst den anwesenden drei kön . Prinzen

zu Mittage in Berg - Gießhübel , und kehrten nach auf¬
gehobener Tafel , zu welcher auch die Generäle , Regi¬
mentskommandanten und einige Stabsoffiziere gezogen
waren , nach Dresden zurük .

Sachsen - Meiningen .

Meiningen , den 21 . Okt . Vorgestern AbendS

gegen 6 Uhr traf unser geliebter Herzog Bernhard von

seiner Reise nach England im besten Wohlseyn zur Freu¬
te deS ganzen Landes in hiesiger Residenz ein . Dem

Vernehmen nach wird derselbe am 17 « Dez . d. I . di «

Regierung antreten .

Frankreich .
Pari » , den 26 - Okt . Gestern hat der östreichisch «

Botschafter , Baron Vincent , ein großes Diner gegeben ,
dem sämmlliche Minister des Königs und hier anwesen¬
de fremde Gesandten beiqewohnt haben .

DaS kön - Linienschiff » le Colosse , »st am ly . d. von
Brest nach Toulon abgesegel » , von wo aus am 14 . di «
Goelette , l ' Amaranth « , nach Smyrna abgeftrtigt wor¬
den ist .

Hier ist kürzlich einer der berühmtesten Aerzte , Dr .
Dufour , im 66 . Jahre , am schnellen Schlage gestorben .
Der Tod ( alS wollt « er der Fakultät Hohn sprechen )
überraschte ihn mitten unter 50 Doktoren , feinen Kolle¬
gen , welche das Fest deS heil . LnkaS , des Patrons der
orthodoxen Aerzte , bei »ineln Gastmahle feierten .

Die zu S v . h. konsvlidirten Fonds standen gestern
hier zu yo , und di « Bankaktien zu I5y2f Fr .

Italien .
Die in Nr . 2yö der Karlsruher Zeitung erwähn « ,

zu Turin erschienene k. Proklamation lautet wörtlich also :
„ Wir Karl Felix »c. In Folg « der Thronentsagung des
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besten Königs , unsers erlauchten Bruders , ergriffen wir

die Zügel unsers Reichs in den bedenklichsten Unruhen .

Diese Epoche würden wir sowohl wegen der Verbrechen ,
die vorausgiengen , als wegen der furchtbaren Bestra¬

fungen , die sie uns vorschrieb , die unglükseligste nen¬

nen , wenn nicht in Mitte des Aufstandes einiger Pro¬

vinzen die übrigen standhaft ausgehalten , und die große

Mehrzahl unsrer Unterthanen uns getreu und ergeben ge¬
blieben wäre , und wenn nicht diese Epoche zu gleicher

Zeit das Beispiel des schnellsten und vollständigsten Tri¬

umphes des Guten über die verwegenen Angriffe einer

geächteten Faktion der Geschichte überlieferte . In der

Ferne beschäftigten wir uns damit , Ordnung und Ruhe
in unsere Staaten zurükzuführen , und ohne den Bei¬

stand der Kriegsherr « , welche unsre mächtigen Verbün¬

deten uns so edelmüthig nnboten , sahen wir die Ruhe

durch Mitwirkung eines einzigen HülfskorpS , das nur

etwas die Gränzen deS Reichs überschritt , glürlich wie¬

der hergestellt . Wir kehren nun zu unfern Unterthanen ,
ihren Wünschen gemäß , zurük , und bringen ihnen , bei

Besteigung des väterlichen Thrones , dieselben Gesinnun¬

gen , durch welche die nicht unterbrochene Reihe unserer
erlauchten Vorfahrer so großen Ruhm und Glanz über

dieseStaaten gebracht , u . ste Jahrhunderte hindurch wohl¬

habend und glüklich gemacht haben . Nach ihrem Beispiele

rufen wir den Beistand der göttlichen Fürsehung an , die

uns in schwieligen Zeiten die Leitung unsrer Völker an -

vertrauthat . Unsre heilige Religion wird die treue Beglei¬
terin und mächtige Beschützerin jeder unserer Unterneh¬

mungen , jedeS unsrer Gedanken seyn ; Gerechtigkeit , Fe¬

stigkeit und zwekmäsige Milde werden unsere unzertrenn¬
liche Begleiterin bilden . Ehrwürdige Diener eines Got¬

tes , der die Hicngespinnste des modernen Philosophis -

mus verwirft und zu Schanden macht , zerreißt den

Schleier , mit dem lezterer ftcheu hochmüthigen Durst

nach Gold und Macht verhüllt , und lehrt die Gläubi¬

gen die Wege , sich vor den Lockungen jener blendenden

Ideen zu bewahren , mit welchen man die Altäre und

Throne umzustürzen sucht . Magistrate ! Seyd die Ver -

cheidiger der Unschuld , der Schrecken der Schuldigen ;
der Arme finde , wie der Reiche , Schuz und Beistand
bei euch , und der Geist der Begierlichkeit und Anma¬

ßung erblasse und zittere bei eurem Anblicke . Oeffentli -

che Verwalter ! Reife Ueherlcgung und wachsame Pünkt¬
lichkeit leite eurr Arbeiten , und nie verlasse euch der Ge¬

danke an strenge Sparsamkeit in den öffentlichen Ausga¬
ben . Die Klagen benPrivaipersünen müssen bei euch
stets Zugang , die gerechte » Abhülfe und Berüksichtigung
finden . Ihr , getreue Krieger , wenn einige Ruchlost im

Heere ihre Fahnen,bestellen , . so hat der Schxei der Ver¬

wünschung , mit dem ihr sie zu Boden schlüget , den ru -

rigen den alten Glanz und die allerhöchste Gnade erhal¬
ten . Wir empfinden besonderes Vergnügen in Anerken¬

nung derjenigen , welche in den vergangenen Wzchselfäl -
lrn ihr « Gefühle von Liebe ^ ür eigenen Pflicht , und von

Ergebenheit gegen den König , meinen Bruder , und mich ,
nur um so lauter werv «n ließen . ,

-SämmUiche Angestellte

unsers Reiches , wik Derlangen von euch ein religiöses
Betragen , Tätigkeit und Eifer in genauer Erfüllung
eurer Pflichten , und unbegränzle Anhänglichkeit an unstr
Regierung ; wir werden nicht dulden , daß man auf an¬
dere Art die Belohnungen des Verdienstes erhalte , daß
man Trägheit und Gleichgültigkeit in Ausübung seiner
Obliegenheiten an den Tag lege . Dre Häupter der ver¬
schiedenen Dikasterien werden uns für das Betragender
Unlerbeamken verantwortlich seyn . Familienväter ! Bit «
tcre Ereignisse beweisen euch nur zu sehr dieNvthwendig «
keit , sorgsam über die Erziehung und Ausführung eurer
Söhne zu wachen . Die väterliche Gewalt wird bei unS
Srbuz und Beistand finden . Eure Haltung , Bewoh¬
ner unserer Hauptstadt , ist uns bekannt ; wenn eine ver¬

wegene Faktton euch durch Verrats ) und Gnvaltthätig -
keit überraschte , wenn tzerführre Jünglinge die Zahl der
Rebellen vergrößerten , war eure Traurigkeit bei diesen
unseligen Auftritten ein nicht zweideutiger Dollmelscher
eurer Gesinnungen und eurer Treue . Die Fortdauer so
edler Denkart wird uns den Aufenthalt in eurer Mitte an¬

genehm machen , und euch das allerhöchste Wohlwollen
sichern . Ihr alle , geliebteste Unterthanen , sezt euer Ver¬
trauen auf uns ; unsre ganze Sorgfalt wird einzig euren
wahren Interessen gewidmetseyn ; schließt einmürhig euch
meinem Throne an , den eure Vater gestüzr , den sie mtt

ihrer Liebe , ihrer Tugend , ihrem Arm « vertheidigt ,
und bei dem sie Sicherheit , Gerechtigkeit , Belohnungen ,
Ehren und Schuz gesunden . So werden die glüklichcn
Zeiten wieder kommen , in welchen die trügerischen und

verkehrten Theorien unsrer Tage verachtet , und der wahr «

Grundsaz herrschend war , daß die Religion , die guten
Silken , die väterliche Zuneigung des Königs , und die

gehorsame Ergebenheit der Unterthanen die einzigen un¬
wandelbaren Grundlagen der Mühseligkeit der Völker

sind . Gegeben zu Govone , den 13 . Okt . 1L21 . "

P r r u s s e n.
Berlin , den 2Z . Okt . Gestern war zur Feier der

Schlacht von Leipzig große Parade der PotSdammer und
der hiesigen Garnison unter den Linden .

Der Generallientenant von Borstell , kommandiren -

der General . deS 1. Armeekorps , ist von Hannover hier

angekommen .

Rußland .

Zu Abo in Finnland ist das dastg « Morgenblad ,

welches der Magister Arfvidsson herausgab , ver¬

boten worden . Das akademische Konsistorium erhielt

ein strenges kaiserl . Rescript mit ernstlichen Verweisun¬

gen über verschiedene Gegenstände . Zur Ausarbeitung
einer neuen akademischen Verfassung ist nun ein « Kom¬

mission niedergesezt worden .

Schwedin .

Stockholm , dm 16 . Okt . Di « Wohnung beS

LSjährigen Probsien Emeritus und Lr . der Theologie ,

Swen Kullmann , -und dessen 72jähriger Frau , auf et-
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mm Hofe , genannt Wärgarda in Elfsborgs -Lehn , iz .
Meile von dem Städtchen Alingsäs , istinderNachtzum
SO . v . M . von 7 oder 8 Kerlen überfallen worden , welche die

sämi -ttl - che Hausgenossenschaft blutrünstig und zu Boden

schlugen und sich der geringen Ersparnisse des ehrwür¬
diges ManneS an Gelbe und Werthpapieren bemächtig¬
ten . Es währte lange , ehe den Unglüklichen Hülfe wer¬
den konnte , die zum Theil noch nicht ausser Lebensge¬
fahr sind . Je seltner Einbruch und Mord in unserem
Norden verfallen , je mehr erfülltdie Erscheinung solchen
Frevels die Gemüther mit Schaudern .

Schweiz .
Prof . Studer in Bern hat Hall -rs Brief fammt den

-von dem Verfasser späterhin der Pariser Ausgabe beige-

sügken Zusätzen und Veränderungen mit theils berichti -

« eudeu , theils widerlegenden Anmerkungen begleitet ,
hcrausqeqeben . Von diesem Briefe sind bereits italieni¬
sche , flammändische und holländische Uebersetzungen er¬

schienen , und nun spricht man auch von einerspanischen
Ilebersetzung desselben. Die ungemeine Ausbreitung die¬
ser Schrift ist wohl eine merkwürdige Erscheinung . Aus¬
ser drei oder vier Austagen des Originals ist eine durch
den Verfasser revidirte deutsche Uehersetzung in Freiburg ,
rin « andere in Luzern , ein Nachdruk in Reutlingen und
drei auf einander folgende Nachdrücke »» Wien erschienen.

Türkei .
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 28 . Okt .) Von

der moldauischen Granze , den 5. Okt . Die
Sache der Hetäristen in der Moldau ist vor der Hand
verloren . Die Besatzung deS Klosters Secku hatte sich
am 25 - Sept . unter der Bedingung eines freien Abzugs
ergeben ; allein kaum wurde daS Thor gebfnet , als die
Jmitscharen in das Kloster drangen , und alles nieder¬
hieben , so daß von 400 Griechen Pascha Salem nur
30 retten konnte . Der Brand , der von den Türken durch
Haubizgranaden und glühende Kugeln hervorgebracht
worden , und der immer mehr um sich griff , nöthigte
die Insurgenten zur Nebergabe . Jordaki soll jedoch alle
Kostbarkeiten , die er und die Srinigen bei sich hatten ,
in das Feuer geworfen haben , so daß den Türken kei¬
me Beute zu Theil wurde . Jordaki soll sich hernach
selbst in das Feuer gestürzt haben , als er sah , daß an
keinen Widerstand mehr zu . denken war . Hätten die
200 Härensten , denen dieser Anführer den Auftrag ge¬
geben , die das Kloster belagernden Türken aus dem Ge¬
birge im Rücken zu beunruhigen , seinen Befehlen gefolgt ,
so würde sich wahrscheinlich die Besatzung des Klosters
noch länger gehalten haben . --- Hie Türken , die nun
nirgends dermalen einen Widerstand zu befürchten haben ,
plündern und rauben in der ganzen Moldau , wo noch
etwas zu finden ist , und sollen diesen Winter in Jassy
bleiben . Gewiß ist es freilich , daß, so wie die Türken
die Moldau verlassen , auch die Hetäristen wieder nach
der Moldau zurükkehren ; 6000 Hetäristen flehen zwi¬
schen dem Dnicster und dem Prnth , und erwarten den

Augenblik mit Sehnsucht , wo sie baS Blut ihrer Brüder
rächen könne». — Die moldauischen Bojaren , welche
sich in Bessarabien und in der Buckowina befinden, ha ,
ben die Absicht , durch eine Art von Landwehr - wenn
die Türken die Moldau verlassen , die Ordnung zu er¬
halten , und den Hetäristen den Eingang zu verwehren .
Wer indessen di« indolenten Moldauer kennt, sieht leicht
rin , daß diese Idee unausführbar ist.

Amerika .
( AuS Lonbner Blättern vom 22 . Okt .) Nach den

nensten Nachrichten aus Südamerika ist im Lauft deS
MonatS August ein Waffenstillstand zwischen den königl .
spanischen Truppen in Peru und den Insurgenten von
Ehili abgeschlossen worden . St . Martin , Anführer der
leztern , räumt , obgleich siegreich , Peru , daS sich da¬
gegen als Republik konstrtuiren , oder wenigstens von
dem Mutterlande loSsagen wird . In der Terra Firma
hat die Partei der Independenten gleichfalls triumphirt »
Es ist beschlossen worden , daß keine abgesonderte Staa¬
ten , wie in Nordamerika , darin bestehen , sondern daß
daS ganze Land eine einzige Nationalrepräftntation , wie
die ehemalige französ . Republik , haben soll , anderen
Spitze Bolivar , als Präsident , stehen wird .

Unter die Merkwürdigkeiten , welche der gestirnt «
Himmel jezt darbietet , sagt die Wiener Zeit vom 25.
Okt . , gehört auch die sehr seltene Bedeckung des Plane¬
ten MarS von dem Monde . Den 19. Okt . Morgens
stand Mars , Mond und Erde in einer und derselben ge¬
raden Linie , daher der erste von dem zweiten bedekt wur¬
de. Diese wegen ihrer Seltenheit schon an sich interessan¬
te , und wegen ihres Nutzens für die Schiffahrt und die
Theorie jener Planeten wichtige Beobachtung , wurde auf
der k k. Wiener Sternwarte vollständig erhallen . Die
erste Berührung deS westlichen Marsrandes mit dem be¬
leuchteten östlichen Rande deS Mondes hakte stakt um L
U . 57 ^ 48 " . 5 mittlerer Wiener Zeit ; die Berührung der
beiden östlichen Ränder um 6 ll . 57 ^ 59 " .8 , und end¬
lich der völlige Austritt deS östlichen MarsranVes aus
dem dunklen westlichen Rand des Mondes um 10 U , 10^

42 " .y . Obschon die lezte Beobachtung noch nicht zwei
Stunden vor dem Mittage , also am hohen Tage , ge¬
macht wurde , so konnte sie doch nicht nur an den grö¬
ßeren Fernrohren der Sternwarte , sondern auch noch
sehr gut an dem kleineren des jüngst erhaltenen Multi -
plikationskreises genau übereinstimmend mit den Resul¬
tate » der übrigen Instrumente angestellt werden . Da
die Focaldistanz dieses Fernrohrs nur 22 Zoll beträgt ,
und dadurch MarS bis nach 11 Uhr noch als 'eine wohl
begränzte pkanetarifthe Scheibe erkannt werden konnte ,
so ist diese Beobachtung ein Beweis der großen Lichtstär¬
ke und der in der Thal bewunderungswerthen Vsllkoin -
menheit , welche der Künstler Frauenhofer in München
seinen trefflichen Objektiven zu gehen weiß .
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A « » z « g « « - den Karlsruher Witt< run - - - « oVachtu « s » nz

Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. l 'Mrg . 7 ;

FkMitt . 2 !
( N . , 1

28 Zoll 2,1 Linien
28 Zoll 1,7 Linien
26 Zoll 2,1 Linien

4,6 Grad über 0
8 . 3 Grad über 0
4 .4 Grad über 0

67 Grad
Sy Grad
62 Grad

NO .
NO .
NO .

heiter
heiter
heiter

. ( Mrg . 7 !
?Nitt . 2 s

^ N . 11

23 Zoll 2,6 Linien
23 Zoll 2,0 Linien
28 Zoll 2,0 Linien

2,0 Grad über 0
7,7 Grad über 0
2,5 Grad über 0

65 Grad
66 Grad
65 Grad

NNO .
NNO .
NO .

heiter
zieml . heiter
trüb , dicker Nebel

Bekanntmachung .
Polytechnisches Institut zu Freiburg im Breisgau .

Aum Direktor deS volytechnischen Instituts für das Schuljahr 1821 — 18S2 ist Professor v . Hornthal erwählt
soorden . Indem wir hiervon das für unser Institut sich inleresst

'rende Publikum benachrichtigen , bemerken wir :
, ) Die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler wird am Z. November , und der Anfang der Winterlekiionen am

5 . November d. I . statt haben ;
2) für die Besetzung der durch den Tod des Hrn . Prcf . v . Jttner und die Abreise deS Hm . Hofrath Wucherer

erledigten Lehrfächer ist die geeignete Vorsorge getroffen ;
Z) wegen des häuslichen UntcrbringenS auswärtiger Schüler hat man sich an die Direktion oder an den dermaligen

Sillenaufseher , Hrn . Dekan Eisenlohr , zu wenden ;
4) dir gedrukten Nachrichten und Jahrberichte über das Institut sind bei der Direktion gegen portofreie Briefe un-

entgeldlich zu erhalten .

1 Lreibmg , im Breisgau , den 4. Oktober 1821 .
Direktion de» polytechnischen Instituts ,

v . v. Hornthal ,
«rd. äff . Professor der Rechtswissenschaft , d . I . Direktor .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i . Ncv . ( zum erstenmaie ) : Precivsa ,

Schauspiel in 4 Abtheilungcn , vom Schauspieler Wolff ;
Musik von Karl Maria von Weber . Die neuen De¬
korationen des ersten und vierten Akts sind vom Hof -
Iheatermaler Gaßner entworfen und ausgeführt .

Der Klavierauszug ist bei Hofbuchh . P . Mackl 0 t in
Karlsruhe L z fl. 12 kr. zu haben .

Karlsruhe . sMuseum . ) Die verehrlichen Mit¬
glieder des Museums werden dringend ersucht , die Ab¬
stimmung in Betreff der Wahl der Gcsellschaftsdeamkeii
möglichst zu beschleunigen , dam t die zur Wahl dieser Be¬
amten gesezlich erforderliche Stimmenzahl bis zu der am
22 . Ncv . d I . statt habenden Generalversammlung vor¬
handen ist , und diese Beamtenstellen alsdann wieder besezt
werden können .

Karlsruhe , den 28 . Okt . 7821 .
Die Kommission deS Museums «

Karlsruhe . sPferde - Bersteiqerung ) Don¬
nerstag , den i . Nov , Vormittags um y Uhr , werden bei
den Äavalleritstalluiigen am Durlacher Thor dahier zwei
überkomplette Garde du Corps - Pferde , gegen gleich baare
Bezahlung , öffentlich versteigert werden ; wozu di» Lrebha»
der eingeladen werden .

Aus Auftrag .

HammrS ,
Ob -rlieut . « . Reg . Quartie »m «ister.

Mannheim . sAnzeige und Empfehlung .) Da »
Gasthaus zum König von England , l - ir . D i Rr - y,
habe ich eiaenthümlich an mich gebracht , und die Gast -
wirthschast , verbunden mit einer ganz neuen Einrichtung
und allen möglichen Bequemlichkeiten für jeden Reisenden ,
eröffnet ; ich empfehle mich daher ergebenst , und sichere
denjenigen , die mich mit ihrem Zutrauen beehren , pünkt¬
liche und billige Bedienung zu .

Mannheim , den 25 . Okt . 1821 .
Joseph Reichard ,

Gastwirts » zum König von England .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : P . Macklot .
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